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Thementisch: Fallstricke bei Planung und Vergabe vermeiden – worauf 
achten?

Eva Anlauft
Stadt Nürnberg, Hochbauamt, Kommunales Energiemanagement und Bauphysik

Mario Bodem
ING + Arch Energieeffiziente Architektur und Fachplanung, Nürnberg 
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Vergabe

• Angebot von kompetenten Planern einholen bzw. VgV entsprechend gestalten:

Architekt, TGA-Planer, Bauphysiker

• Kriterien definieren: Referenzen, Bürophilosophie, Arbeitsweise, Qualitätssicherung
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Planung

• sommerlicher Wärmeschutz

- Sonnenschutz weggelassen

- fehlende Funktionsbeschreibung/Regelkonzept Sonnenschutz

- fehlerhafte Steuerung

- nicht funktionierende Nachtlüftung 

• Planung und Ausführung TGA komplett

- Konzept und Planung der Lüftungsanlagen / Kompetenz TGA-Planer 

- Regelstrategie für Lüftungsanlagen

- fehlende Funktionsbeschreibungen

- keine Funktionsprüfungen

- mangelhafte Inbetriebnahmen und Abnahmen

- Heizungseinstellungen: VL-Temp., Kennlinie, Absenk-/Abschaltbetrieb

- Betriebszeiten RLT 

• relative Luftfeuchte im Winter zu niedrig

• Festverglasungen - Fensterreinigung

• Nutzerunsicherheiten / -ängste (Technik, Einflussmöglichkeiten)
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• Nutzer“schulung“ ggf. im Vorfeld, Zusammenhänge, Nutzerverhalten

• Ziele gemeinsam festlegen: Funktionen, Komfort, Energie, xxx

• Nutzereinweisung nach Inbetriebnahme + Wiederholungen

• Nutzerhandbuch und kompakte Kurzübersicht der wichtigsten Funktionen

• fixe Ansprechpartner bei Problemen

• Technik so einfach, wie möglich: Regelungen, Nachtlüftung, RLT, xxx

• nicht am Sonnenschutz sparen

• Auswahl Planer (vor allem TGA)

• Mängelbeseitigung ernstnehmen/LP9 konsequent einfordern

 Kritikpunkte/Probleme sind zu einem Großteil nicht beseitigte „Mängel“

• energetische Qualitätssicherung (EPS oder LP10) durchführen:

- beginnt bei LP 0 Ziele, Grundlagen, Planung, Bau (bis LP 8)

- Meilensteine prüfen (Funktionsbeschreibung, Regelkonzept, xxx) 

- Inbetriebnahmen, Monitoring und energetische Betriebsoptimierung 
(Überschneidung mit Mängelbeseitigung LP 9!, min. 2 bis 3 Jahre)

- danach „normales“ Energiecontrolling

Planung
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energetische Qualitätssicherung

LP 1
Grundlagenerm.

Leistungsphasen nach HOAI 

LP 2
Vorplanung

LP 3
Entwurfspl.

LP 4
Genehmigungspl.

LP 5
Ausführungspl.

LP 6
Vorb. Vergabe

LP 7
Mitwirkung Verg.

LP 8
Bauüberwachung

LP 9
Obj.betr./Dokum.

LP 10
Mon./Betr.optim.

Ziele festlegen,
Strukturierung 
Aufgabenstellung 

Prüfen 
Energiekonzept,
Einbindung 
Fachplaner

grobes 
Energiekonzept,  
PHVPP,
Wirtschaftlichkeits-
vorbetrachtungen

Prüfen 
Energiekonzept/ 
MSRM-Konzept/ 
relevante Daten/ 
Berechnungser-
gebnisse, 
Klären ZIelkonflikte

Energiekonzept mit 
Qualitäten/ 
Kennwerten,
PHPP,
Wirtschaftlichkeits-
berechnungen,
erstes MSRM-
Konzept
allgemeine 
Funktionsbe-
schreibung,
ggf. Simulationen

Prüfen relevante 
Daten/Berech-
nungsergebnisse/Fu
nktionsbe-
schreibungen/ 
MSRM-Konzept,
Einfordern 
Nachweise,
Klären Zielkonflikte

Energiekonzept mit 
Details/Dimen-
sionierungen, 
PHPP-Nachweis,
EnEV-Nachweis,
Wirtschaftlichkeits-
berechnungen, 
MSRM-Konzept,
Funktionsbe-
schreibungen,
ggf. Simulationen

Einfordern 
Ausführungs-
details/Leistungs-
daten TGA
Klären Zielkonflikte

Detailierung  
Planungen,
MSRM-Konzept,
Funktionsbe-
schreibungen

Prüfen energetisch 
relevanter 
Ausschreibungs-
details,
Funktionsbe-
schreibung muss 
Teil des MSR-LV 
sein

ggf. Mitwirkung bei 
energetisch 
relevanten Vergabe-
entscheidungen

Bewerten 
energetisch 
relevanter Angebote,
Bewerten von 
Alternativ-angeboten

Meilensteine 
Bauablauf, Ein-
fordern Abnahme-
protokolle, Kontrolle 
Umsetzung MSRM-
Konzept, 
Klärung Zielkonflikte

Erfassung energetisch 
relevanter Probleme u. 
Einfordern und 
Mitwirken bei 
Lösungsvorschlägen, 
Baustellenbege-
hungen, 
Abnahmen und In-
betriebnahmen, 
Einfordern aller 
Protokolle
Einweisung Be-
triebspersonal/HM
in TGA
Bower-Door
Thermografie

Einfordern aller 
Nachweise/ 
Dokumentationen 
TGA

Überwachen ener-
gierelevante Män-
gelbeseitigung,
Endfassung Ener-
giekonzept/Wirt-
schaftlichkeit/PHPP 
Nachweis/Energie-
ausweis/Aushang,
Einfordern alle 
Dokumentationen/ 
Unterlagen
Einweisung Nutzer

Erfassen, Bewerten 
der Energiever-
bräuche,
Nutzer einbeziehen,
Kontrolle 
Betriebsopti-mierung

Energetische Be-
triebsoptimierung mit 
GLT
Überprüfen 
Funktionen/Be-
triebsarten/ Para-
meter
Anpassung 
Regelungspara-
meter/Nutzungszeiten
Plausibilitäts-
prüfungen

Plausibilitäts-
prüfungen

Teilnahme an Planungs- und Baubesprechungen Energiecontrolling

Planung
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